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Karlsruhe , 15 . Scpt . Der Erbgroß -
herzog wird als Vertreter des Großherzogs
au der 57 . Hauptversammlung der Gustav - Adolf «
Stiftung in Heidelberg teilnehmen .

Z Durlach , 17 . Sept . Die gestrige Vor¬
stellung des Oberbaycrischeu Bauern¬
theaters „Die Leni von Oberammergau "
in der Festhalle war gut besucht und ernteten
die Darsteller wohlverdienten Beifall . Da konnte
das vorzügliche Ensemble so recht deutlich zeigen,
was es kann und vermag . Das Volksstück ver¬
langt eine Reihe tüchtiger Kräfte , und zahlreiche
Eusembleszeueu stellen an die Darstellungskunst
eines jeden einzelnen hohe Anforderungen . Die
hier gestellte Aufgabe ist nicht leicht und es be¬
darf schon einer nicht gewöhnlichen schau¬
spielerischen Routine , soll alles harmonisch seinen
Gang nehmen . Das Oberbayerische Bauern¬
theater verfügt nun über alle wünschenswerten
Vorzüge . Es umschließt eine Reihe ganz hervor¬
ragender Kräfte , die sich in s -de Rolle rasch
einzuleben wissen. Das Zusammenspiel ist ein
inniges ; dir Unterordnung des Einzelnen unter
das Ganze verbürgt stets eine einheitliche In¬
szenierung . Gute Gesangskräfte , ein vorzügliches
Btrtuosen - Terzett und vortreffliche Schuhplattler
tragen das ihrige dazu bei , die Abende der
willkommene « Gäste abwechslungsreich zu ge¬
stalten . All diese Vorzüge traten am gestrigen
Abend besonders hervor . Heute abend kommt
zur Aufführung „Drei Tage in Schliersee " .
Wir empfehlen den Besuch dieser letzten Vor¬
stellung aufs beste .

1- Mannheim , 16 . Sept . Durch einen
seltenen Besuch wurde Dienstag abend nach Ein¬
tritt der Dunkelheit der Gendarm Daub in
Beerfelden überrascht . Ein Soldat aus Mann¬
heim stellte sich ihm als Deserteur vor und bat
um Einlieferung an seinen Truppenteil . Der
Rann hatte am Sonntag seinen Urlaub um
eine halbe Stunde überschritten . Aus Furcht
vor der Strafe kam er zu diesem unbesonnenen
Streich . Er hatte sich seither im Freien umher -
getriebrn . Zunächst gab man ihm ein Nacht -

quartier und am anderen Morgen wurde er
hierher befördert .

1- Konstanz , 16 . Sept . Der Brandstifter
Vidacowich wurde gestern zum gerichtlichen
Augenschein geschloffen auf die Brandstätte ge¬
führt . Es wird vom Gericht als erwiesen ange¬
nommen , daß der zweite Brand in der Braun -
eggerstraße nicht von Vidacowich verursucht
wurde , trotzdem derselbe sich an jenem Abend in
der Nähe der Thunschen Schuppen herum ge¬
trieben hat .

-j- Vom Bodensee , 16 . Sept . Der See
ist in letzter Zeit derart gesunken , daß der
Teufelsttsch bei Wallhaufen nur noch einige
Zentimeter mit Wasser bedeckt ist . Fällt der
See weiter , so liegt die Oberfläche des mächtigen
Felsblockes frei , was seit 1852 nicht mehr der
Fall war .

Deutsches Reich.
* Berlin , 16 . Sept . Der „ Nordd . ALg .

Ztg ." zufolge richtete der Präsident des Reichs¬
tags Graf v. Ballestrem an den Kaiser an¬
läßlich der Verlobung des Kronprinzen
folgendes Schreiben : „Ew . Majestät wollen
Allergnädigst gestatten , daß ich zu der Verlobung
des Kronprinzen mit der Herzogin Cäcilie zu
Mecklenburg meinen alleruntertänigsten Glück¬
wunsch aus vollem und treuem Herzen darbrtnge .
Möge Gottes reichster Segen auf dem Erlauchten
Brautpaare ruhen und diese Verbindung zum
ewigen , zeitlichen Glücke desselben , zur Freude
des Allerdurchlauchtigsten kaiserlichen Eltern¬
paares und zum Heile des Deutschen Reiches
gereichen. Es ist zum erstenmal , daß ein Kron¬
prinz des Deutschen Reiches Verlobung feiert ;
deshalb habe ich geglaubt , obwohl der Reichs¬
tag zur Zeit nicht versammelt ist , diesen
alleruntertänigsten Glückwunsch namens des
Reichstages , aber auch im eigenen , aussprechen
zu dürfen . Auch bin ich fest überzeugt , daß die
übergroße Mehrheit der Mitglieder des Reichs¬
tages sich den hier ausgesprochenen Gefühlen
aus vollem Herzen anschließt . Geruhen Ew .
Majestät bei dieser Gelegenheit den Ausdruck
meiner tiefsten Verehrung und treugehorsamsten
Ergebenheit ollergnädigst entgegenzunehmen , mit
welcher ich ersterbe als Ew . Majestät aller¬

untertänigster treugehorsamster Graf Balle¬
strem , Präsident des Reichstags . Plawnio -
witz , 9 . September 1904 . Darauf ging vom
Kais er folgende Antwort ein : An den Präsident
des Reichstags Graf v . Ballestrem , Plawniowitz
bei Rudziniz , Oberschlesten : Schwerin (Schloß )
den 15 . September . Ich habe mich über die
treuen Glück- und Segenswünsche , welche Sie
zugleich namens des Reichstages mir anläßlich
der Verlobung meines Sohnes , des Kronprinzen ,
zum Ausdkuck gebracht haben , sehr gefreut und
spreche Ihnen für Ihre freundliche Aufmerksamkeit
meinen wärmsten Dank aus . Wilhelm I . R .

Berlin , 16 . Sept . Die Kaiserin ließ
der Fürsten Bismarck ihre Teilnahme au der
schweren Erkrankung des Fürsten aussprechen .

Berlin , 16 . Sept . Generalleutnant
v . Müller , Generaladjutant des Großherzogs
von Baden , ist der Charakter eines Generals
der Artillerie verliehen worden .

* Berlin , 16 . Sept . Die „Nationalzeitung "
meldet : Dem Dichter Julius Wolfs , der
heute in aller Frische seinen siebzigsten Geburts¬
tag feiert , wurde der Titel als Professor
verliehen .

— Der deutsche Reichstag wird , wie
die „Germania " zuverlässig erfährt , zum 29 .
November einberufen werden .

* Elbing , 16 . Sept . Die Feuersbrunst ,
die heute im Dorfe Zeyer wütete , legte 8
große Gehöfte und die bei der Schule gelegenen
Wirtschaftsgebäude in Asche . Viel Vieh ist
verbrannt . Die Elbinger Feuerwehr - beteiligte
sich auf das wirksamste an der Bewältigung
des Feuers .

* Hamburg , 16 . Sept . Die „Hamb .
Nachr ." melden aus Friedrtchsrnh über das
Befinden des Fürsten Bismarck : Der Kranke
war gegen Morgen sehr unruhig . Die Schwäche
nahm zu und ist sehr groß . Sein Zustand ist
im höchsten Grade besorgniserregend .

Düsseldorf , 15 . Sept . Die Groß¬
herzogin von Baden wird am Sonntag
hier eintreffen und am Montag die Ausstellung
besichtigen. Stadt und Ausstellungsleitung be¬
absichtigen der ehrwürdigen Fürstin , der Tochter
des Kaisers Wilhelm I . , einen festlichen Em¬

Jerrilletorr . 21 )

Der Stet « des Anstoßes .
tzr,shluiig von L. Jdelcr (U. Dereli.)

(Fortsetzung.)
Einige Zeit nach der Gesellschaft bei der

Familie von Buring kam Doktor Kurze nach
Robertshöh zum Besuch. Fräulein Hamm mochte
diesen Herrn instinktiv nicht leiden und die Ab¬
neigung beruhte durchaus auf Gegenseitigkeit .
„ Sie haben sich Ihre Dame viel zu sehr über
den Kopf wachsen lasten !" sagte der Doktor zu
seinem Freunde , „sie spielt mir hier eine viel
zu große Rolle ."

»Ja , aber Fräulein hat doch so sehr ihre
guten Seiten ! " wandte Herr Karmann ein. Es

^ sie
^ stete Entschuldigung für sich und

Fräulein Hamm brachte bei Tisch die Rede
auf Fräulein von Marinitzka und tadelte heftig
den Ausdruck , den die Landratsfamilie auf diese
Dame anwandte .

„Haben sie Ihnen das auch schon erzählt ?"
fragte der Doktor aufhorchend . „Herr von
Buring soll sich doch mit diesem Wort in acht
nehmen ! Wenn ihn Fräulein Marianne des¬

halb einmal verklagt , wie will er es dann be¬
weisen ?"

„Das denke ich auch," bemerkte das erzürnte
Hausfräulein sie war sehr böse auf Landrats .
„Es wird ja freilich allerhand gesagt . Im
Golyuer Park ist ein Grab , das muß ein Ver¬
rückter bewachen, weil der Tote darin ein so
großes Unrecht getan hat , daß ein Gesunder
nicht bei ihm bleiben kann . Fräulein von Mari¬
nitzka besucht dies Grab , ich glaube , es ist ein
Verwandter von ihr , immer nur um Mitter¬
nacht ; jedesmal , wenn sie kommt , schreien die
Eulen fürchterlich und dann fällt sie wie tot um ."

„Welch ein erschrecklicher Unsinn !" rief der
Doktor und hielt sich die Ohren zu . „Das
sagen hier die Leute , die zum Teil die Sache
erlebt haben ?"

„Ich habe cs auch schon zu Fräulein gesagt ,
daß das Unsinn sein müßte, " antwortete der
Gutsbesitzer , „ es gibt keine Gespenster , und
wenn man ein Grab besuchen will , so kann man
ja am Tage hingchen ."

„Das wissen Sie nicht , Herr Karmann ,
warum die Dame viel lieber der Nachts hingeht ,
und Gespenster gibt cs auch. Sie mögen sagen ,
was Sie wollen ! " widersprach das Haus¬
fräulein .

„Nun hören Sie doch beide, ehe Sie sich
über die mutmaßlichen Gespenster hier an zu

streiten fangen ! " rief der Doktor , der diese
häuslichen Debatten zur Genüge kannte . Er er¬
zählte klar und kurz den Zusammenhang , be¬
schrieb Karl Eberhards unheilbaren Irrsinn und
lobte Fräulein Mariannes große Güte diesem
armen Kranken gegenüber .

Herr Karmann hatte sehr aufmerksam zu¬
gehört . „Danach trüge Fräulein von Marinitzka
nicht die geringste Schuld ! " entgegnete er.

„Au eine Schuld ihrerseits glaubt niemand ,
auch der ungebildetste Dorftagelöhner nicht. Und
die Herrschaften hier nun schon gar nicht , aber
sie können sie vielfach nicht leiden. Das ist in¬
dessen auch nur im stillen , denn Sie sollen ein¬
mal sehen , wenn Fräulein von Marinitzka ihre
große Wintergesellschaft gibt , wie sich die Familien
danach drangen , bei ihr eingeladen zu werden ,
und gerade Landrats kommen wer weiß wie
gern ."

„Wann gibt sie diese Gesellschaft ?" fragte
Fräulein Hamm , begehrlich aufhorchend .

« In der Regel im Januar . Nun aber , Herr
Karmann , hätten wir wohl noch einiges Ge¬
schäftliches miteinander zu besprechen." Fräulein
Hamm verstand den Wink und verschwand , sie
hatte auch kein Interesse für die geschäftlichen
Angelegenheiten ihres Prinzipals , sie hielt ihn für
unermeßlich reich und führte demzufolge einen
luxuriösen Haushalt .



pfang zu bereiten . 3000 Schulkinder in Weiß
gekleidet , werden die Großherzogin begrüßen .

Frankfurt , 16 . Sept . Die gestern be¬
gonnene Verhandlung des Oberkriegsgerichts
gegen Oberleutnant Witte endete heute mit
folgendem Urteil : Der Berufung des Ange¬
klagten wird teilweise stattgegeben . Bon der
Anklage des Meineids wird er frei ge¬
sprochen und nur . wegen Mißhandlung in
4 Fällen zu 14 Tagen Stubenarrest ver¬
urteilt , die durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt find . (In erster Instanz wurde Ober¬
leutnant Witte bekanntlich zu einer Zuchthaus¬
strafe von 1 Jahr und 3 Tagen verurteilt .)

* Frankfurt a . M . , 16 . Sept . Die hiesige
Kriminalpolizei verhaftete gestern abend in
der Altstadt den Taglöhner Friedrich Rupp
unter dem Verdachte , am 10 . Juni ds . Js . in
Darmstadt den Rentier Heinrich Behring
erschossen zu haben .

-j- Aus dem Oberelsaß . 16. Sept . Einen
Beweis von der Beliebtheit unseres Großherzogs
auch über Badens Grenzen hinaus gab der
Pfarrer des kleinen O . tes Moos im Oberelsaff
Als derselbe hörte , daß die dort cirquaitierte
4 . Kompagnie des 6 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 114 , weil zu weit entfernt , an
dem Festgottesdiklist der Truppen anläßlich des
Geburtstags des Großherzogs nicht teilnehmen
konnte , hielt er selbst einen Gottesdienst ab und
feierte in warmen Worten den Tag als Fasttag
des ganzen deutschen Volkes .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 15 . Sept . Der Abbe

Zitvogel aus dem Elsaß ist laut einer Meldung
der „Köln . Ztg . " auf Rigi - Kulm vom Blitz
getroffen worden und war sofort tot . Zwei
Personen , die dicht neben ihm standen , blieben
unverletzt .

Frankreich .* Paris , 17 . Sept . Der von den deutschen
Behörden gesuchte Bankier Hollmann , ge¬
nannt Hillvisch aus Baden - Baden , wurde hier
verhaftet .

Italien .
* Rom , 16 . Sept . Der König hat dem

Ministerpräsidenten Giolittt telegraphisch mit¬
geteilt , daß er eine Million Lire zugunsten der
Altersversorgung der Arbeiter spende. In der
Stadt herrscht heute abend festliches Treiben .
In den Hauptstraßen drängt sich die Menge .
Die öffentlichen Gebäude und zahlreiche Privat¬
gebäude haben illuminiert .

* Rom , 16 . Sept . Infolge der Geburt
eines Thronfolgers veranstaltete die Be¬
völkerung hier wie im Lande Freudenkund¬
gebungen . Die Straßen sind stark belebt . Von
allen Häusern wehen Fahnen . Die Blätter ver¬
anstalteten Extraausgaben . In Racconigi laufen
andauernd Glückwunschtelegramme und Ergeben -
heitsadreffen ein.

* Rom , 17 . Sept . Die Piazza di Colobna
war gestern abend von einer gewaltigen Menschen-

menge besetzt . Die städtische Musik mußte wieder¬
holt die italienische KönigShymne sowie die
Garibaldis und die montenegrinische und andere
Weisen spielen . Dann begab sich ein Zug von
mehr als 3000 Personen mit Fahnen nach dem
Kapitol , wo ein Bürger über das erfreuliche
Ereignis sprach und stürmischen Beifall fand .
Aus allen Teilen des Landes treffen Nachrichten
über Fi enden - Kundgebungen und festliche Ver¬
anstaltungen ein.

* Rom , 16 . Sept . Auf Vorschlag des
Ministerpräsidenten Giolitti und des Justiz -
Ministers Ronchetti hat der König eine Amnestie
für nicht absichtlich begangene Vergehen , für
Preßvergehen , Desertion der Seeleute der
Handelsmarine , alle Uebertretungen und für in
der Kolonie Eryträa vor dem 1 . Januar 1897
begangene Verbrechen erlassen . Diese Amnestie
soll auch auf militärische und finanzielle Ver¬
gehen ausgedehnt werten .

Amerika .
New - Iork , 15 . Sept . Der in San Fran -

cisko liegenoe russische Transportdampfer „ Lena "'
wird adg er ästet .

Der russisch - japanische Krieg .
* Shanghai , 17 . Sept . Die „ Nord -

China - Daily News " veröffentlicht eine briefliche
Mitteilung eines chinesischen Dolmetschers , der
vom Jahre 1897 bis Ende August l . I in
Port Arthur beschäftigt gr wesen war . Im
Februar dieses Jahres seien täglich 33 000
Rationen an die Landstreitkräfte geliefert worden .
Die russische Flotte Hobe ihre eigene Verpflegung
gehabt . Als er die Festung verließ , seien
täglich noch 15000 Rationen verteilt worden ,
und zwar an die ganze Garnison einschließlich
der Besatzung der Panzerschiffe , welche jetzt als
Besatzung der Forts verwendet wird . 24000
Kranke und Verwundete seien jetzt in Port
Arthur . Die Munitionsvorräte sollen sehr
gering sein und nur noch 4 — 5 Wochen volle
Rationen vorhanden sein . Die Garnison ein¬
schließlich der Offiziere wünschen die Ucbergabe
der Festung .

BerschiedeueS .
— Folgen des Krieges in Ostasien .

Zeitungsnachrichten zufolge übt der Krieg in
Ostasien auf die Uhrenindustrie des badischen
Schwarzwaldes einen ungünstigen Einfluß aus .
Die Aufträge aus Rußland und China laufen
spärlicher als sonst ein ; einzelne Bestellungen sind
auch wieder zurückgezogen worden . Auch darüber
ist in der Tagespresse geklagt worden , daß seit
Ausbruch des Krieges die Zahlungen aus Ruß
land langsamer werden , wodurch der ohnehin
bescheidene Nutzen noch weiter geschmälert wird .

— Lehrer können nicht Hofliefer¬
anten sein . Einem Volksschnllehrer in Vor¬
pommern , der ein hervorragender Bienenzüchter
ist, war infolge seines vorzüglichen Honigs von
dem Prinzen Eduard von Anhalt der Titel

„ Hoflieferant " verletzen worden . Die Genehmigung
zur Führung dieses Titels wurde aber von der
preußischen Staatsregierung dem Lehrer ver¬
weigert , weil solche Titelführung für einen
Lehrer nicht angemessen sei. _

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe .
Dienstag . 20 . Sept . 6 . 4 . ( Mittelpr .) Per ZSider -

lptttstigrn Zähmung , komische Oper in 4 A. nach
Shakespeare « gleichnamigem Lustspiel frei bearbeitet von
I . B . Widmann , Musik von Hermann Götz . 7 bis
gegen 10 Uhr .

Donnerstag . 22 . Sept . 5. ( Mittelpr .) Mir Ke -
schwister , Schauspiel in 1 A . von Göthe. - - ßlavig»,
Trauerspiel in 5 A. von Göthe . 7 bis nach 9 Uhr .

Freitag , 23 . Sept . ö . 5. ( Mittelpr .) Kosimanu »
Hrrähkunge » , phantastische Oper in 3 A. , einem Vor-
und Nachspiel mit Benützung der E . Th . A . Hoffmann -
schen Novellen von Jules Barbier , Musik von Jacques
Offenbach . 7 bis nach halb 10 Uhr .

Samstag , 24 . Sept . 0 . 6 . ( Mittelpr . ) Air Ara »
des Indern , Schwank in 3 A. von Wilh . Wolters und
Königsbrun - Schaup . Hierauf : Tanz . 7 bis nach 9 Uhr .

Sonntag , 25 . Sept . ö . 6 ( Gr . Preise .) Tannhänser
und der Sängerkrieg auf de» Martöurg in 3 A . von
Richard Wagner . 6 bis gegen 10 Uhr .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 17 . Sept . Der heutige

SchweinemarkL war befahren mit 106 Läufer -
schweinen und 406 Ferkelschwetnen . Verkauft
wurden 86 Läuferschweine und 370 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -
schweine 30 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 10 — 18 ^ t! Obwohl der Markt stark
befahren war , wurden doch für gute Ware an¬
nehmbare Preise erzielt .

Aeips Haschen-Atlas üöer alle Heike der Srde
in 36 Haupt - und 70 Nebenkarten . Mil
geographisch - statistischen Notizen von Otto
Weber. Gebunden 2 Mark 50 Pfennig .
(Stuttgart , Deutsche VerlagS - Anstalr )

Gar häufig empfindet man beim Lesen der Zeitung
den Wunsch , sich rasch über die Lage einer darin er¬
wähnten Oertlichkeit zu unterrichten , auf der Karte nach¬
zusehen , wie diese oder jene Grenze läuft u . dcrgl . mehr .
Dann wieder wird in der Unterhaltung über irgendeine
geographische oder statistische Frage gestritten — kurzum ,
in unzähligen Fällen empfindet der im Zeitalter des Ver¬
kehrs lebende Mensch dar Bedürfnis , sich rasch und zu¬
verlässig in solcher Richtung orientieren zu können . Be¬
quemer läßt sich das nun wohl kaum ermöglichen , als
durch diesen Taschen - Atlas , der im Raume eines hand¬
lichen Notizbuches , das man ganz bequem stets bei sich
tragen kann , ein alle Teile der Erde umfassendes Karten -
matcrial nebst den Plänen der wichtigsten Städte u . s. w .
bietet und außerdem noch eine erstaunliche Menge von
geographisch - statistischen und geschichtlichen Notizen . Die
Kunst , auf kleinem Raume möglichst viel zu bieten , kann
kaum noch weiter getrieben werden . Dabei sind die
Kärtchen von größter Sauberkeit und Klarheit , durch die
mustergültige Benützung der Farben und Schattierungen
treten alle Einzelheiten ungemein deutlich hervor und ge¬
staltet sich das kartographische Bild in hohem Grade an¬
schaulich . Die Tabellen und Notizen , die den Text bilden ,
sind ebenso reichhaltig wie zuverlässig und mit richtigem
Verständnis für die Bedürfnisse eines weiten Kreises von
Benützern dieses praktischen und wahrhaft zeitgemäßem
Vademekums ausgewählt und zusammengestellt . Der
Preis des neuen Taschen -Atlas ist bei der großen Anzahl
der Karten ein beispiellos billiger .

„Wie ist es nun ? Sind Sie mit Fräulein
von Marinitzka über den Holzverkauf einig ge¬
worden ?" drängte der Doktor , als die Herren
bei Kaffee und Zigarren allein saßen .

Herr Karmann geriet etwas in Verlegenheit .
„ Ja , wissen Sie , ich habe mir die Golyner
Forst angesehen , sie ist ja gewaltig groß ."

„ Nun , je größer , desto bester ! " rief der Ge¬
schäftsfreund .

„Ja , aber zn einem so großen Ankauf ge¬
hören auch große Mittel ."

Der Doktor stutzte. „ Große Mittel ? Und
darauf nehmen Sie Rücksicht ? Ich denke, Sie
haben Geld wie Heu ! "

„ Gehabt ! " erwiderte Herr Karmann kläglich .
„Bei meiner Auseinandersetzung mit meinem
Kompagnon habe ich viel verloren . Sperber
hatte mich in der Schlinge und hat mich gehörig
gerupft .

"

„Auseinandersetzung ! " schrie Doktor Kurze .
„Ja , sind Sie denn nicht mehr Sperber und
Kompagnon ?"

„ I bewahre ! Wir haben uns schon lange
getrennt ! Wissen Sie , Sperber war unreell ! "

„Das war er, " versetzte der Doktor , „das
weiß ich auch. Aber nun , Sie meinen , Sie
haben nicht die Mittel mehr , große Ankäufe
hier zu machen ?"

„Nein ! " erwiderte Herr Karmann und sah
ganz jammervoll aus .

Der Doktor schwieg, dann fuhr er heftig
auf : „Was wollen Sie dann aber hier , wenn
Sie kein Geld haben ?"

„ Irgendwo muß ich hochfein ! " versetzte der
Angeschuldigte .

Doktor Kurze stellte die Richtigkeit dieser
Behauptung nicht in Abrede , sondern dachte
nach. Dann rief er : „Ich weiß doch noch einen
Ausweg und zwar einen sehr guten . Sie sind
ein junger , angenehmer Mann , heiraten Sie und
sehen Sie zu, daß Sie eine recht reiche Frau
bekommen."

„Still ! " flüsterte Herr Karmann ganz er¬
schrocken , „wenn das Fräulein hört ."

„ Ach was ! Fräulein ! Müssen Sie Ihr
Fräulein erst um Erlaubnis fragen ? Sie
passen sogar sehr gut zum Heiraten , denn Sie
würden einen äußerst gehorsamen Ehemann ab¬
geben."

„ O , ich kann auch sehr schneidig sein !"

meinte der Gutsbesitzer . „Aber wissen Sie denn
eine so reiche Frau ? Geld müßte sie doch viel
haben , ich fitze schon ziemlich lief in der Klemme ."

„Ich weiß im Augenblick eine, " entgegnrte
Kurze triumphierend . „Eine steinreiche und ganz
in der Nähe . Die Marinitzka in Golyn !"

„Ah !" Herr Karmann schien sehr angenehm

berrascht . „ Also so reich und dabei auch noch
i hübsch!"

„ Nun , hübsch ist sie wohl einmal gewesen ! "

erbcsserte der Doktor .
Sein Freund sah ihn verwundert an . „Ich

reine natürlich die junge Dame . "

„Die hat gar nichts ! " rief Kurze . „Nein ,
sie müssen die Alte heiraten , das ist die Be -
tzerin und die eigentlich Reiche ."

„Aber Marianne ist viel älter als ich .
"

>andte Karmann beklommen ein, der Gedanke ,
starianne von Marinitzka heiraten zu sollen ,
cschien ihm ungeheuerlich .

„Was schadet denn das ? " rief der Doktor
ngeduldig , „ wenn sie Geld hat ! Machen Sie
ch sofort liebenswürdig in Golyn ."

„Ich hätte aber die Junge viel lieber !"

inrrte Herr Karmann ungehorsam , „dann könnten
>ir die Alte vielleicht beerben ; ich hätte dann
ie Frau , die mir sehr gefällt und bekäme das
)eld doch ." (Fortsetzung folgt ) .

Berfchie - enes .
— Der in München gegründete Verein zur

Bekämpfung schlechten Einschenkens hat sich als
Kampfzeichen " ein Biermerkel zugelegt , auf
em rechts an einem Galgen ein Schankkellner
aumelt und links die Wage der Gerechtigkeit
kmsiilkst ist ^



AwtSverkürrdiaArrgsblatL für dsn RMtsvezirk Durlach .
Amtliche KekarmimschRRKeN.

Den Schutz der Anlagen des Schwarzwaldvereins
betreffend .

An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 33,251 . Wie uns mitgeteilt wird , sind die Anlagen des ba¬

dischen Schwarzwaldvereins wie der Verschönerungsvereine (Wege ,
Brücken , Geländer , Bänke , Wegweiser rc .) an verschiedenen Orten des
Bezirkes verschiedentlich böswilligen Beschädigungen ausgesetzt gewesen .
Mit Rücksicht auf die gemeinnützigen Zwecke der genannten Vereine
und ihre überaus anerkennenswerte aufopfernde Tätigkeit , welche
nicht nur dem reisenden Publikum , sondern auch der lokalen Bevölkerung
sehr zugute kommt , empfehlen wir diese Anlagen dringend dem an¬
gelegentlichen Schutze und der Aufmerksamkeit der Polizeiorgane .

Die Feld - und Ortspolizeidiener , sowie das Jagd - und Forst¬
schutzpersonal sind anzuweisen , diesen Anlagen eine erhöhte Aufmerk¬
samkeit angedeihen zu lassen und etwaige zu ihrer Kenntnis kommende
Beschädigungen zwecks exemplarischer Bestrafung sofort zur Anzeige
zu bringen .

Wir bemerken noch , daß der badische Schwarzwaldverein den
betreffenden Unterbeamten für die Ermittelung etwaiger Täter Be¬
lohnungen in Aussicht gestellt hat .

Kenntnisnahme und Vollzug dieser Verfügung ist hieher an -
zuzeigen .

Durlach den 16 . September 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Hepp -_

Bekanntmachung .
Bei der diesseitigen Stadtverwaltung sind S Sctzatzmannr -

stellen zum alsbaldigen Eintritt zu besetzen . Anfangsgehalt 1000
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnissen wollen
innerhalb HO Tagen anher eingereicht werden .

Dur lach den 14 . September 1904 .
Das Bürgermeisteramt :

Reichardt .

Unterzeichneter empfiehlt sich in Ausführung von

Umzügen jeder Art mit ngknenr Möbelwagen .
Gleichzeitig mache auf meine trockenen , staubfreien Lagerräume

aufmerksam . Es werden zur Aufbewahrung angenommen : Einzelne
Möbel , Ausstattungen , Nähmaschinen , Fahrräder , Kaufmannsgüter ,
Reiseeffekten u . s . w . Billigste Berechnung .

Hochachtend
L

'
. .

Hüterbestätterei , Spedition , Möbeltransport , Lagerung ,
Telephon 64 . Blumenstraße 1 .

Körner slirls , U-tliI<W8c1uM.
IlsrlRiiIie , M -lriMMr . 2, r«ü8cken UsclN

uns Scklorsplstr .

u . Vvon
^ .usküLruux von Lörssuorärss .

SxsssuLrsLs ülulösunx von Lnpous ( sottou 3 —4
'lVoLlleu vor I 'S.lltxkstt :) ; Loutirolls über Vor -
losuuxsu ; Vsrsiokerrmx xsxsu Lursvsrlust ;
H.ULS.KM0 von Burslrüs -Fsu , oSensu uuä vsr -
sottlosssusu voxois .

. äuiträge von auswärts werkten portofrei susgettikrt . »

ökklliuitmlilllllllg
Das Verzeichnis derjenigen Ortseinwohner , welche zum Amte

eines Geschworenen oder Schöffen berufen werden können , liegt vom
IS . d . Mts . an

während einer Woche
im Rathause zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit des Ver¬
zeichnisses (Urliste ) können schriftlich erhoben oder beim Bürgermeister
zu Protokoll gegeben werden .

Die Einsprache kann sowohl den Eintrag nicht einzutragender ,
als die Uebergehung einzutragender Personen zum Gegenstand haben .

Durlach den 16 . September 1904 .
_ Der Bürgermeister ._

Das Fischen im Beunsee betreffend .
Es wird hiermit bekannt gegeben , daß Fische unter 12 ew Länge

durch Angler nicht gefischt werden dürfen und eventuell sofort wieder
in das Fischwaffer zu werfen sind .

Durlach den 13 . September 1904 .
Dev Kerneinöevat :

Reichardt .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den 21 . September ,
vormittags 9 Uhr ,

stattfindende
Wezirksrals- bitzung.
I . Oeffentliche Sitzung :

A . Berwaltungsrechtsstreitigkeiten .
Keine .

2 . Brnvaltungssachrn .
1 . Gesuch des Wirts Christian

Horst in Durlach um Er¬
laubnis zum Betrieb der Real¬
gastwirtschaft „ zum Lamm "
in Durlach .

2 . Gesuch des Gustav Stoltzen -
berger in Grötzingen um Er¬
laubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank „ zur Sonne " da -

3 . Aenderung der Verwaltungs¬
vorschriften der Gemeinde¬
krankenversicherung Singen .

II . Nichtöffentliche Sitzung :
1 . Sanitätspolizeiliche Ortsberei¬

sung in Grünwettersbach betr .
2 . Verkeilung der Unterstützungen

aus dem Baden - Durlacher

evangel . Landalmosenfond für
das Jahr 1904 .

3 . Abhör der Gemeinderechnung
von Jöhlingen für das Jahr
1902 .

4 . Abhör der Sparkassenrechnung
von Berghausen für das Jahr
1902 .

Durlach , 16 . Sept . 1904 .
Großh . Bezirksamt :

HePP -

Privat - Anzeige«.
Pferdeknecht,

ein durchaus zuverlässiger , sofort
gesucht . Psinzstraßc 72 .

- GM .
Ein Schuhmacher findet dauernde

Beschäftigung
Spitalstr . 14 , Durlach .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kammstraße 30 .

Zu verkaufen ein gebrauchter
Herd und ein Saukopfofen

Kauptstraße 15, Hinterhaus.

Werde demnächst in Durlach mit einem Buchführungs - Kurs beginnen
und ist Damen und Herren Gelegenheit geboten , sich in kürzester Zeit zu tüchtigen
Buchhaltern und Buchhalterinnen , Korrespondenten und Korrespondentinnen , Steno¬
graphen und Stenographistinnen rc . auszubilden . Die Lehrgegenstände sind :

Einfache , doppelte » nd amerikanische Buchführung ,
Handels » und Wechselrecht , Handelskorresponden »,
Kaufmännisches Rechnen ,
Schönschreiben und Rundschrist ,
Stenographie und Maschinenschreiben .

Der Kurs dauert ca . 3 Monate und beträgt das Honorar pro Monat 15
Absolventen meines Kurses weise ich unentgeltlich vakante Stellen in ersten

Geschäftshäusern nach .
Anmeldungen erbitte baldigst an meine untenstehende Adresse.

HViUivIn » L » K>, stacrtl '
. geprüft . Lehver ,

_ Karlsruhe , Geibelftratz « 1 » .

Vstgrn fMsnäign kiereksstMhrdr
am hiesigen Hlatze

Total - Ausverkauf !
Alle Waren ohne Ausnahme zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen !

2tto Uszksr , Men, Gnlinnnren , Optik,
Furkach , Kauptstraße 43.

Neues Delikatest - Hauerkraut,
per Pfd . 12 , bei 5 Pfd . L 11 Pfg .

V

Ein schöner Hafenstast , mit oder
ohne Hasen , wegen Umzug billig
zu verkaufen .

Daselbst werden mehrere Körbe
Bergamottbirnen , auch pfundweise ,
billig abgegeben .

Svkinill ,
_ Amalienstraße 23 , 1 . St .

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und aller Zugehör ist auf 1 . Okt .
zu vermieten

Amalienstraße 24 , Seitenbau .
Anständiges 1. r» gis sofort

gesucht . Offerten unter Nr . 76
an die Expedition d . Bl .

Hlmzüge ,
hier und auswärts , werden prompt
und billigst ausgeführt . Gefl . Auf -
träge unter „ Vurnux " an die Exp .

HoWnes MerslMttkraut ,
sowie schweres Filderkraut von
jetzt an fortwährend bei

Frau Esissn .

äoler - Drogerie

Sauerkraut ,
per Pfd . 10 H , empfiehlt

Jakoö Aischer, Kelterstr . 36.
Eine Wohnung im 3 . Stock , be¬

stehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Speicher und aller Zugehör , ist
wegzugshalber auf 1 . Oktober oder
später zu vermieten . Näheres

Killisfeldstraße S, 2 . St .



Wir-
Samstag den 17 . September

findet abends ^9 Uhr im Vereins¬
lokal ( Graf ) zur Vornahme der
Wahl eines 1 . Vorstandes eine
außerordentliche

Heneralversammlung
statt . Die Kameraden werden um
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Der Berwaltungsrat .

Mrtmmni« „Am"
Dirlch .

Samstag den
September , abends
;9 Uhr :
Versammlung

' n Gasthaus zur
?anne .

Tagesordnung :
Entgegennahme der

Holzbestellung.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

Instrumental- Mnfiknerei «
Tmlach .

Sonntag de« 18 . d. Mts .
findet in Grötzingen , Gasthaus
zum Adler

Unterhaltung ,
bestehend in Konzert und Tanz ,
statt . Anfang 3 Uhr .

Unsere werten Mitgliedern mit
Angehörigen , sowie Freunde und
Gönner ladet freundlichst ein

Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem so raschen Hinscheiden unseres
lieben Bruders , Onkels und Schwagers

Varl LtivLiunotrL ,
Aanfmann ,

für die zahlreichen Blumenspenden , die
Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie
für die trostreiche Grabrede des Herrn

Dekan Meyer sagen wir hiermit unfern verbindlichsten Dank.
Dur lach den 15 . September 1904 .

Iie trauernden Kinterkkieöcnen.

Stenographen. Benin
Stolze Schreh Tmlach.
Stenographie - SnfSngerknrsns .

Es beginnt demnächst wieder ein
Kursus für Anfänger . Damen und
Herren , welche gesonnen sind , an
demselben teilzunehmen , mögen sich
beim Kursleiter Wilh . Oreans ,
Hnuptstr . 69 , oder im Gasthaus
zum Bahnhof melden .
_ Der Vorstand .
»ziein Geschäft befindet sich
IM während des Umbaues meines
Hauses Schlachthansstr . S .

^ ,Llivl8
Malermeister .

Ebendaselbst sind auch 3 Paar
Laden , Speichertreppen und einige
Türen zu Verkäufern

Miner verehrlichen Damenwelt
^ Durlachs gestattet sich Unter¬

zeichneter anzuzeigen, daß über
Sonntag ein

elegantes
Ac^neiller ^keill

( Tailor . Matze )
im Schaufenster der Firma

Luise Goldschmidt ,
Buhgeschäft,

ausgestellt ist.

ftiöl ! . Obökmeiki',
Atelier für

feinere Aamenßekleidung ,
Hauptstraße 30 .
Höchste Auszeichnung:

Kolliene 81ssl8me0silie
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung

Durlach 1903 .

lonrunterrieki.
Hiermit ge¬

statte ich mir
verehrt . Da¬
men und

Herren zu dem am 24 . tzs. Mts .,
abends ^ 8 Uhr, beginnenden Tanz¬
kurs zur Beteiligung freundlichst
einzuladen .

Die Teilnehmer werden ersucht,
sich in die im Tanzlokal , „ Darm¬
städter Hof " aufliegende Liste
gefl. einzeichnen zu wollen .

Hochachtungsvoll
, Tanzlehrer ,

_ Auerstraße 19 ._
Bringe meine bekannte Spezialität

kimM »
für Suppe « uud HemÜse

in empfehlende Erinnerung .
Aolef Mader.

Bäckerei , Hauptstraße 68.

Krötringen. — 6s8tliau8 rum taub.
Auf Nachkirchweihsonntag empfehle 1k . Rfsvkvn -

kvims « Süssen , pnörns Ksnlokkeluuünske ,
sowie alle Sorten ksusgeinsvkks b>funs1 « »sr »en ,
ebenso KsNügsl , vnsken u . s . w . und lade zum
Besuche freundlichst ein.

8t « t « zum Laub .

Neuen süßen Gimmeldinger ,
das Viertel 20 H , empfiehlt

LLttU' L HV « L88 zürn Ufkrrg .

Heute abend :

Frische Pstngwmste ,
Franksurtcmorst .

Schinkenwmst.
Frankfurter Lebemmst

empfiehlt
ILurl HVetu » z. Pflug .

Aue .
Samstag und Sonntag :

prima Kaelinlir8tö
mit Sauerkraut ,

M« >o « « HH « I» ,
wozu höflichst einladet
Rudolf Klenert , Mehger ,

zürn Ätzler ._
I » . Limbnrgerkäfe ä 32 Pfg .
I » . fetteSchrveizerkäse L65Pfg .
Halbfette „ L 42 Pfg .
empf . v . 30Pf0 . an unter Nachnahme

Kaser Handtmann ,
Aldingen bei Spaichingen .

Samstag und Sonntag :

KllMelAiil 'ÄK U . NKUöl' 8 Ü886kW6 in
bei Alolr « . Wrauerei Meyer .

llreur -z Ltern
' - 7 - .

'

klkues bausrkraut
ist fortwährend zu haben bei

Ilriue lil « Wnv « ,
Telephon 49 .

HsMerZpsrWiierür
kauft man billig bei
^ » 8 - « „ II , Ofen- u. Herdgeschäst .
Für gutes Funktionieren Garantie .

Neuen süßen Portugieser
empfiehlt_ ZUM Aöker .

8n88 « r S4 » l8 « r8l » « rK « r ,
eigenes Gewächs , bei

H Iii '« « 8 zur Sonne .

8 N 88 VN
empfiehlt AstrsL Larls ^riLr ^ .

H »i-I I »» ist»«r< , Möbelfabrik,
Vnuvkssl , vi8 -s -vi8 dem Wänuerjuchthaus ,

liefert komplette
DraLLtraLLsstratrtrLLiL ^ siL ,

sowie auch einzelne Möbel unter Garantie für gute , solide Arbeit .
I * s ! s <!vriiLÜ1ko1 ,

» « 8t «, » » trat ««» , Idivuii . <^I»» l8 « l « iixi »«.
Fertige Betten und Vcttfcdern .

Größtes Lager und größte Auswahl am hiesigen Platze .
Kigene Schreiner- und Lapezierwerkstatte mit ca. 30 Arveiter «.

Lieferung nach jedem Orte. Zeichnung zn Diensten. Billige Preise.

llsblköpligkeit,
Schiun» und Schuppenbildung
verschwinden büm Gebrauch von

Arujka-MnMllntivkj«.
Flaschen L 1 Mk .

Nur allein echt zu haben in der

üiriuin pkikn
Kaupl ' Ltk'. lb . - TelepßonK

VemittlilWvon Geschäftsver¬
käufen , Hypotheken ,
Kautionen . Teil¬

haberschaft u . j. a . Kommission, Auskünfte,
Versicherungen . V .
Karlsruhe i. B . , Ludwig - Wilhclm-
strake 3 III . Brieflich Freimarke._

Traubenmühle.
1 großer WeiuzuSer , gut erhalten ,
1 gebrauchtes Weinfaß (300 Liter
haltend ) wegen Platzmangel billig
zu verkaufen bei

T . Arieger in Karlsruhe ,
Veilchenstraße 33.
Ein Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Aasettorstraße 20, 2 . St .

Hin Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Baslertorstraße 1, 1 . St .
6 L 19 m in den

WlitikU , Bruchgärten , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

»»« ««» »-tu,
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